
......Stock Food5.«... 
III-n nicht sum-essen auf die Produk- 
täss us sie-ish, M, Wolle o. i. s- 

W stof. I. W. Woll. von der Land- 

Iktthfstttichen Versuchssimw ist Wis- 
csssinz fett-et giebt ee ou daß kriechen 

set-is medizinische- Weith haben für die 

Behandlung von Biehkkaakheitm, da Ihr 
Inhalt an medizinischen Bestandtheilen 
sehe arm ist« und fü- alle »Sta- Fonds 
supetfchömte Preise verlaan weiden- 
Weem aber em Immer selbst vie heilsa- 
men Jngredienzen kaufe» kann es seme 

eigene »Sie-E Fand-« viel billiger berstet-. 
IM. Außerdem weiß er dann 

was er füttert 
und daß er kein Sägemeht, HäckfeL 
Asche oder Kiece fünfm. 

Gebt nicht 83 50 aus wenn 50 Cents 
die selbe Arbeit thun. 

Macht Eure eigene »Stock zool-« in- 
dem Ihr «Skidoo« Pferde- und Vieh- 
Tabletten gebraucht Dieselben sind 
ausgezeichnet 

zeugt nach «Skidoo« Cpnditiou Tä- 
felchen, Wurm-, Nieren- Hühnetcholeka-, 
Absätze-, Fieber-, Schweinecholem-, 
Dig«emper-, Pinkeye,- und Geist-Teb- 
letten. Verlangs Ue Länsepulvee, die 

Spathkuk, und das Bach Wäre Lini- 
ment. Vettheilt durch die B l u e V e ll 
M e d i c i n e C o» Wonne-um S. D. 
Beipackt in 50c und II Paketem Zum 
Verkauf bei 

Seit-me ums e- woot co; 
West von der A. O. U. W. Halle. 

LZentrike Badeanstalt.J 
Für türkksche, russi7ch2, eleknijche 

und einfache Bäder. 

Hühkmaugen, Hautknorpcl u. ein- 

gewzchfene Fußnägel wcrden entfernt. 

Alle Einrichtungen modern; Be- 
handlung gründlich u. Passe liberal- 

Dr. Rock u. schn. 
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Tit vsnüzlschftm Bien, Weis l 
ne und Ltköse stets an Hand-, fo- l 
wie die besten Syst-ein Hm l Ti :det man ftesg anregence und un- 

reztxalterxde Gesellschaft« sowie he l 
bed- In«&#39;.- Z.voiko.x«nnkss·ke Be: I 
’«-« :::!« T k. II g 
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E Its Rot-d Pius Straße. 

Die den-irren Depart-tren. 
Mehr als 50 Abgeordnete, die aus« 

allen Theilen Frankreichs zu den Kam- 
mersitzungen nach Paris gekommen wa- 

ren, sind aus einen eigenartigen 
Schwindlertricl hineingesallen. Un- 
mittelbar nach dem Tiner, wenn der 
Mensch mit gefülltem Magen am mil- 
desten gesinnt ist, stellte sich den Depa- 
tirten der Reihe nach eine junge Frau 
vor. Sie war einfach, aber mit einem 

ewissen Rasfinement gelleidet. Jhr 
chönes Gesicht und ihre ganze pitante 

Gestalt strahlte einen Liebreiz aus« dem 
man so leicht nicht widerstehen konnte. 
Die schöne Unbekannte erzählte, daß sie 
aus einem Orte des Wahllreises des 
Deputirten herstamme und wußte zu 
ihrer Legitimation allerhand Einzel- 
heiten und Familiengeschichten des Or- 
tes zu berichten. Dann solgte eine lar- 
tnoyante Schilderung Die Aermste 
theilte, mit Thrönen in den Augen, 
mit, daß sie vor einiger Zeit mit ihrem 
dreijährigen Töchterchen nach der fran- 
ösischen Hauptstadt gekommen sei, um 

ieses hier von einem berühmten Pro- 
sessor okriren zu lassen. Die Opera- 
tion set auch gut nnd glücklich verlau- 
fen, habe aber über 500 Franks ge- 
tostet. Jetzt siehe sie vollständig mit- 
tellvi da und besitze Seinen Centime n: 

« 

reise für sich und das Kind. ie 
irten ließen sich durch das tran- 

Loos der bät-schen Mutter leicht 
"- nnd über 50 der Herren gaben 

the ein relchliches Reisegeld Erst spä- 
ter erfuhren sie, daß sie einer raffinie- 

3 Schwindel-tin zum Opfer gefallen 

Gistige Kupfetsalze 
v e r p b· n t. Nach dem 1. Januar 
1909 dürfen, einer Entscheidung des 
Bearb os Food ä- Drug Jnspection zu- 
fasse, unter dem neuen Nahrungsmit- 

Mt keine Nahrungsmittel, die mit 
tsalzen schön grün gefärbt sind, 

nach den Bet· Staaten gebracht wer- 

dstx Dis dahin werden nur solche Ge- 
ssse, wei« keinen zu großen Kupfer- 

s en, zegelassen werden, 
muß tms den Ettketten angegeben 

Waska »W- MAX-« « n W tv 
sie-« — satt-sond- besieht aus 
Heu Heu Text-know Wilsvn und 

mag-.- 

Miichter Drucker3—- Ei 
is mertwerrig .tvas es in d r Welt all 

for neik Sage gebt wo mer frieber nix 
dervun gewißt hat. Jch will zugewe, 
daß viel vun die neie Jnvenischens arg 

,händig sen Was is es io schee, wann 
met ergedgwo hiegehe will un kann sich 
jufcht iri die Lettril Cat neikwcle Es 
toscht bischnhr allemal finf Seni, awer 

»wer spart fett an Schuhleder un ruht 
sich aus derbei Un was hat es for 
Maschineweses for allerhand Eewet zu 
schaffe. wo sich frieher die Mensche 
schier hen m: fse zu Tod aniile dermit. 
Was hat mer sich ploge mifie domols, 
wie mer d’e Rogge un Weeze noch hat 
mit d’e Sichel abschneide misse. O met 
was hat renti- r Buckel als to weh ge- 
dhu. Un was war S en Erwet mit dem 
Trefctke mit Flegel. Ratt werd sell all 
mit d·r Maichin get-Ihm schafft juscht so 
gut un zehmol geschwinder. 

So gebt es alleweil hunnerte vun 

Maschine, wo mer anno doznmol nix 
gewißt hat dervun. Theel sage, daß 
sell die Schuld wär, daß dsel Leit lee 
Etwet hawe, awet ich sot denke, daß 
es ah viel daused Mensche nernmt for 
all die unnerschiedtiche Maschine zu 
mache. Wann ich eisehe kann, daß en 
neie Jnventschen en Jmpruhftnent is 
dmn alte Weg, dernvh bin ich allemal 
in Fäder vun so ere Jnventschen; tann 

»ich awer net eisebe, daß se edbes batt 
Jodet merklich ebbes werth is, dann sehn 
ich ah ten Verstand drin. Do hab ich 
Lfor Jnstens in ere Fildelfier Zeiting 
Hierzlich en Adverteisment gelese. wag 

s mich arg-gepofseli hat. Es ware Schö- 
fingsets for Weibsleit angeiindigt. 
Erscht hab ich gemeent, ich dass net 
recht gelese oder es mißt schithr heeße 
Pehntingsets, for ich hab schien oft ge- 
heert, daß dheel Weibsleit ihr Gesichter 
verschmiere mit weiß un roth Peinen 
Jch hab drum mei Brill abgespeist un 
es nochenwl begnckt, awer schuf-Je genug, 
ei hot geheeße Schäfingsets. Erscht 
hat es mich, wie gesaht geposselt, der- 
noh hat es mich gelächert, for ich hab 
gedenkt, was d’r Teihenter harve dann 
die Weibsleit zu schäsr. Jch hab dann 
unser Schalmeeschter gefrogt, weil sel- 
let mehner weeß nun Weibsleit un ihre 
Steils un Bederfnisse, wie unserem-ex 
»Jeß,« fegt er, »iell is allrecht, die 
Miid in die große Städt juhse Schä- 
fingsets.« —- »For was denn ?« hab ich 
gesiegt. »Well«« segt er, »Du hofcht 
doch schun geheert, daß mer ebbet 
wafcht, ohne ihn naß zu mache.« Des 
is nau ebbes uf selle Art. Die feine 
Lädies gleiche ihr "nd net naß zu 
mache. drum seefe e sich ei mit ere 

Brosch, grad wiss d’r Batber dhnt, 
nachher eeiwe se sich ab mit eme feine 
Schwamm oder weeche Lumpe un mit 
d’r Seef lnmrnt ah d’r Dreck immer-« 
—- »Du sagfcht doch net? Awee worum 

mache se&#39;"5 net, wie seller jung Kerl» 
was fei Gesicht mit Nahm eigeschmiert 
un dann d’r Katz gerufe hot, daf; se 
ihm mit em Ruhm ah den Bart abge- 
leckt hot.« — Sell diit net gehe, hot d’r 
Schulmeeschter gemeent, betohs ere 

Katz ihre Sang wär borschtig un diit 
die Mädel trase un Gesicht. Dann hab 
ich ihn noch gefragt, ed er denke dat, 
daß en Mädel, was so en Schiisingset 
iuhft, noch seiner Ausleging vuu d’r 
deitfche Sprach weellich gewasche wär- 

Bei uns do Ufern Land glahbe die 
Mad noch an frisch Springwassen se 
sen al) net bang, es anzugreife un Ia 
iuhse un se ben Backe so roth wie dieh 
EbbeL Tie Stadt-näh amer, was all- 
sort ah die erschte sen, wag THE-offer bre- 
dige, sen imer S bang seh Termi: zu 
wasche. Jn Unser ganze Nochberfchast 
do howe weesz ich seen eenzig Mädel, 
wag so en Schäfingset juhse dat, un es 
is juscbt een Möbel do, was en Penn- 
tingset juhse kennt, un sell is die Säl- 
cie. D’r anner Sundag, wie se an d’r 
Dunker-Mieting an’5 Binder’s war, 
den alle Leit gewunnekt, wie es komme 
dat, daß die Sällie so blohe Backe hät. 
Wie mer hem, gleicht Nr Fränk se so 
arg, das; et mit eme Boß net zustiede 
is, sundeen se ah noch in die Backe 
beißt. For selle Lieevesblacke zu ver- 

decke, satt die Sällke nothwendig en 

kehntingset have. Des heeßt, se 
raucht net, warm se net will, Mohs 

es sen ihre eegene Bade un wann se 
sellerweg zufriede is, dann eht es Nie- 
mand vix an. Jch wett, fein Stadt- 
mäd bäte sich gern bloh heiße losse, 
wann Mcht so en hibschet sub- wie Nr 
W eenet is, sämt. Ader wer werd 
ann bei so eme uWaschm Möbel 

aubeisze welle 
In dem do Achafst drum die 

neinwdig Crsin net zum beschie. « 

spiåzemåebeßersåknn die Stadt- 
w t M 

D r hansiöep .e-.’I«—- -. 

Erste Sitzung-. 
UstnfnæuWeIeS Welt- 

wagsmittelfssietus. 
Wichtige-J Tot-site ern-It. 

Dieses gedenkt bis zum 15. Juli ei- 
nen bestimmten Arbeitsstein ano- 

zttaebeiteu, um ihn dann der ge- 
fammeett Commifsiott zitt- Begut- 
achtung uns endgültigen Att- 
ttethtne vorn-legen. —- Gompets 
proteftiet aufs euergifchfte gegen 
die Wilktitcteetfchaft des Este- 
chets Seen-tote — Seite bekedtee 
Appell ou die Arbeiterschaft des 
Landes. Will Conseekaaudidas 
tea verpflichten, gegen Canav- 
ctlo Sprecher en stimme-. 

W.1shi«..wn, 1. JJni. Die von dem 

Vice Lerij en: en waitbanks und Dem 

Sprecher XELlegeotInetenhauses Can- 
nem unter Den Bestimmungen let 

Veeelgnd ?11:s::cks BTU ee:..1: rte 
Co ommissigsn· die tm cre Umlauf-Ernie- 
tek Untersuchen und- ioeschläte Wt 
Verbesserung des Evstems machen -.o!«« 
häeIt gestern Ehe-: ers-e Sitzuna .1b un: 

sich zu Jexstnifkrexs Ecnatok IIIka 
wurde Wn York-, .·.;s,-. det Alter«- 
txete Vteeäand zum JE.e Peäsis e. Hie- 

unI det Cäeek k- s ?T"«nzeo1m. Leg 

Senat-L ·!::!)::: Eli-: tos- zum Zus- 
tat etwähi:. L Eh in bet eskxi 
gen Zitzs ri; te stimmten PTLjNE 
::.:vorfen imr ::k.o. knien zur-m 

fI schiene-K Dei-. Ins-. ils-: peits- Links-H 
der Mit-Eise.e. 1.: «·-i::, III-, :«c·e 
Commissten th :kis :::x von drei tcs 
vier Jahren Eeri Frist-. : hzm Herd-« »O 

haxen :v:::. Ists -.-::«.-e lästgercc Ei- 
die Mitglieder dass-H 

überein, ein Dom-te du« gelte zu entta- 

nen, das einen Pia-. entgoetset:, de-» 
stimmte Geschäitåregeln auöcrkeitei: 
und dann der Gesannntcommissmn in· 
einer silr diesen Zweck speziell einznbesj 
rasenden Versammlung Bericht erstat- 
ten soll. Zu Mitgliedern dieses Eo- 
miteg wurden die Senatoren Aldrich, 
Halse und Teller und die Abgeordneten 
Vreelaxtd Butten nnd Padgett er- 
nannt. Da Zenatvr Teller sich ent- 
schieden weigerte. an diesem Cvmite zu 
dienen, so wurde an seiner Stelle Ie- 
natvr Bailey ernannt. Dieses Camite 
wird seine erste Siyung etwa Mitte 
Juni in New Yort abhalten und hofft 
vi; spätestens zum 15. Juli der Com- 
missivn einen endgültigen Bericht nn- 
terdreiten zu tonnen. 

New York. 1. Juni. Einen ein- 
dringltchen Appell hat Samuel Gom- 
pers, der Präsident der Ameriean 
Federativn vs Labor, an di vier Mil- 
lionen vr anisirten Arbeiter und Far- 
mer der Staaten ergebean lassen. 
daß sie Fch aus politischem Gebiete zu- 
sammen chließen und verhindern ins-ch- 
ten, daß ihr Erzseind, Erste-per Can- 
nvn vvm Repräsentantenksucs, nicht 
wieder gewählt werde. Zu dem 
Appell heißt es unter anderem: «Jn 
der Zeit vorn U. April bis zum 11. 
Mai sind im ganzen Lande Massen- 
versammlnngen abgehalten worden« 
welche die öffentliche Aufmerksamkeit 
in gewaltigem Maße ans sich gelenkt 
haben. Uederall werden den der Ar- 
beiterschaft und ihren Ilnhän ern 

Prateste erhoben gegen die Jndsso 
renz des Cdngresseg gegenüber den 
durchsiihrbaren Amendementg zu dem 
Sherman Anti - Trust - Ges , wo- 
durch die Getvertschasten den rusts 
gleichgestellt und strasfiilli bleiben. 
Jedes Mitglied des Cvngresseg ist aus 
die Folgen aufmerksam gemacht tvvrs 
ven, vie ein Nichteingehen ans die ver- 

langte Gesetzesabänderung ilir das- 
selbe haben würde. Viele Cvugr - 

leute haben daraufhin erklärt, daß e 

völlig machtlos wären und unter der 

Ferrschast des genialen »Lnlels« Joe 
annvn derartige Bills niemals vor 

das hat-s gebracht werden könnten. 
Cannon läßt teine Gelegenheit mes- 
lvrnmen, eine ihm nnd den von ihm 
vertretenen ,. nteressen« nicht genehm 
Bill zur Ab immung vvr&#39;s harrt zu 
bringen. Mit anderen Worts-» der 
Congreß ist der Gnade und Unsere-deL 
seines Sprecherg ausgeliefert nnd muß 
sich den von ihm getroffenen Verfü- 
gungen bedingungslos unter-versen- 
Welch ein beschämend-es (i3es2-;indniß,· 
daß die aus Voltgvertretern beste- 
hende gesetzgebende Körperschaft eines 
sogenannten freien Lande-« von einem 
einzelnen Manne controllirt wird. 
Wer ist nun für diese Lage, fikr diesen 
Zarismus Sonn-Jer veranzkriortlichf 
Doch nur die Congreßabgex)rdneten 
selbst, die ihn zu ihrem Sprecher er- 

wählt haben? Sie tönnten unter den 
Umständen gerade so gut zu hause 
bleiben und die ganze Gesetzgeber-et 
»Oui« Joe« allein überlassen; der 
Effekt würde derselbe sein. Die La e 

ist eine seht ernste. Nicht nut de 
Rechte und Interessen der Arbeiter- 
schaft sind dur diese seindselt e, 
tyrannische here chast Cannons - 

droht. sondern die Interessen del gan- 
Boltei. Die Arbeiter und ihre 

Freunde werden bei der kommenden 
ampagne daraus bestehen, daß die 

Tandidaten sich verpflichten sikx e- 

wissesMaßregeln In stimmen, o 

Rücksicht auf Parteizugehörigkett. 
—- ,- 

— 
« pla, Lan as, wurde 

T 
stern 

der MS Saume Mitelowkk den 
Geschworenen von der Anklage-seine 
fett-Te Geliebte May Lapp ernser 
n- bm freigesprochen k- 

J- 

Ris- 
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JI Misin Mist 
— 

Don-er 1.Juni. Der hiesige Agent 
der Red Stnr Linie erttärte heute 
Vormittag, daß nach den letzten aus 
fAnnverpen ihm zugegangenen Depr- 
zichen der tampfer »Vaderlanv« in 
zder Scheide vor Anker gegangen ist« 

um einige Zchöden an DerMstfchinerie 
rexariren m lassen Tie Maichinerie 
des mächtigen Ocenndamvfers, um 

dessen Schicksal man bereits hier und 
in anderen Etsdten besorgt war, wur- 
de bei einem Utxiall im Canai über 
dessen Einzetheiten noch nichts- gen-me- 
resZ bekannt geworden und der sich bei 
einem dichten Nebel ereignete, beschä- 
dkxt Nach der Erklärunn des ngens 
ten befinden sich die Passagiere an 
Bord des Datndieriis treibt 

Llntxverpes t. Juni. Ter Unile 
der dem Dampfer «B.rderiand« von 
der Ned Etat Linie zuftieß, ist nur 

unbedeutend Bei einer Collision, die 
stei- während eines dichten Nebel-? er- 

eEgnete, gerieth die Maschinerie in 
Unordnung und mußte in VIiisingen. 
wo der Tun-Ufer vor Unter ging, re- 

pariri werden. Heute Morgen unt 10 
ilttr 10 Minuten setzte der Dampier 
seine Fahrt euch Dooer fort- 

Antomobilsllnfiillr. 
Der prsfessisuelte Wettintzker 

Setvell gefährlich vertetzn 
Zwei getödtet. 

Latreil, Mast» 1. Juni. Der Ege- 
lannte Auto:::obiln:ettfahrer Barmn 
lefield aus-s Toledo hatte gestern; 
hier, als er in seinem Automobil eine 
Spaziersahrt machte, einen Unfall- 
der feiner Gattin beinahe das Lebens 
gekostet hätte. An einer sehr scharfenl Biegung qlitt der Wagen mit solcher- 
Wucht gegen den Rondsiein, oasz er 

ausgeworfen und theilweise zertrüm- 
mert wurde. Von den Jnsassen wurde 
Frau Oldsield am schlimmsten ver- 

letzt, ein Mann, Namens Joseph O’- 
Brien aus Boston, erlitt einen Entei- 
bruch, während lesield und zwei 
Freunde, die sich in ver Gesellschaft 
befanden, mit leichten Schürfwunden 
dar-ankamen 

«Decatur, Jll« l. Juni. Als Jo- 
seph Sewell. ein vrofefsioneller Auto- 
mohilwettfahrer. gestern hier aus dem 
Itennplasze eine Uebungssahrt machte, 
verlor er die Controlle iiber das 
Automohil· Dieses rannte gegen einen 
Zaun nnd wurde dabei vollständig 
zertrümmert Sewell erhielt so schwere 
Wunden, daf; er wahrscheinlich daran 
sterben wird. 

New York, 1. Juni. Ein mächti- 
ges Rundsahrt AutomoSiL in dem 
heute früh eine Gesellschaft fideler 
Männer aus Coney Island nach der 
Stadt zurücklehrie, schlug während 
es an Ocean Parlway mit fast ra- 
sender Schnelli teit dahinsuhr um. 

Zwei der Jnsa en wurden auf der 
stelle getödtet und zwei wurden 
schwer oerleht 

crdhelme in Alte-entom 
Des-hier verlassen in Aufregung nnd 

siegst ihre Häuser-. 
Allentown, Pa» l. Juni. Die Be- 

wohner dieser Stadt geriethen gestern 
Nachmittag um etwa ein Uhr in nicht 
geringe Aufregung, als auf einmal 
die Erde erzitterte, die Häuser in ih- 
ren Grundsesten erbebten, Fenster zer- 
trümmert wurden nnd Schornsteine 
lrachend herabstiirzien. Anfangs hieß 
es, daß die etwa fünf Meilen von 
Allentown gelegenen Pulverfabrilen 
durch eine Explosion zerstört worden 
seien, später aber wurde festgestellt, 
daß ein Erdbeben stattgefunden habe. 
Die Meisten flohen aus ihren Woh- 
nungen aus die Straße, und Viele 
suchten sogar in den ia der Nähe der 
Stadt gelegenen Bergen Schuh. Ein- 

gelne Gebäude sind erheblich beschä- 
tat- 

Familie erinnern-. 
site-, Mutter und zwei Kinde-« 

finden den Tod« 
Philadelphia, 1 Juni. Tie aai 

oier Personen bestehende Familie des 
in Pensauien, N. J» bekannten Ge- 
schäftsmannes William Eitelmann 
fand gestern in den Fluthen des Pen- 
fauien - Flüßchens unterhalb Nivers 
ton, R. J» den Tod. Eihelmann, 
seine Gattin und seine beiden Kinder, 
die17 Jahre alte Anna und der sieben- 
iährige Willie, hatten in einem kleinen 
Boot eine Spazieriahrt unternommen- 
Jn der Nähe von Riverton wurde das 
Boot von dem Strudel gegen ein gro- 
ßes flaches Boot geschleudert und va- 
heivollitänb zertrümmert Die Jn- 
sassen fielen n’s Wasser und means- 
ten, ehe ihnen hilfe gebracht werden 
konnte- 

— Jn Chieago wurde heute die 
Jahreseonvention eAneeriean Medi- 
eal Association er·ckinet. 

—- Ans bis ie t unbekannter Ur- 
sache ermordete ge ern in Providenee, 
R. J» rau Alma sitt-ff ihr 15 Mo- 
nate atei Kind und hegt-es dann 
sekbilamd 
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Die extremen Stylstngnhcitkn sind ausgeführt 
Rxckekon is s .- tn V: «.kk-, syst «.:ecm:,:vnchen, 

gerollt-n Aufschxögm tun Kanns-: okkx rn tu Musc- geschliykem 
Rücken, »weil« Taf-Sen, USE-ji« und koooklbküitucu Itylsxm 
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85.00, 87.50, 810.00 cis 815.00. «- 
Ztchn sichs hohe Brus- sikc w onl Engl unt- l5legaisz. 

WOOLSTSIIHOLM C sTSKIS » 
Die Kleidethåsdten i 

Dns höherm Daim. s 
Il- serlsüediseo Leise-paar III set-il 

thaten-heftete- 
Seit einiger Zeit war der Kriteri- 

nalpolizei in Paris ein merkwürdiget» 
Paar aufaefasllem Eine seirr elerants 

gekleidete Tatne besuchte tägiich in Den 
Mittagsstunden in Begleitung einerl 
Amme die ein Bath auf dem Arms 
trun, die großen Geschäfte und Waa- 
renhäuser. Nach einiaer Zeit heiraten 
die beiden wieder die cirafxe ohne etsi 
was netausi zu haben. TI. aerade inl 
den letzten Wochen in Bari- Arten-s 
diebstähle mit dem größten titsffineif 
ment ausgeführt wurden, ordnete derl 
Chef der Pariser striminalpoliiei ansi 
die Verdachtiaen nicht aug- den Augen; 
zu lassen. Die Beamten thaten auch; ihre Schuldigteii, und die Beobachtun- 
gen ergaben ein überraschendeg Resul- 
tat. Tie Beamten bemerkten, wie die 
Dame mit der Amme in einem Hause 
der Rue France-is 1. verschwand Man 
tundschaftete die Wohnung aus« in die 
sie sich begeben hatten, und verfchaffte 
sich bald darauf gewaltsam Zutritt zu 
dem Quartier. Jn der kleinen und 
dürftig möblirten Wohnung fanden die 
Gehetmpoliziften zwar die Dame wie- 
der, aber statt der Amme einen Mann. 
Die Verdachtigen wurden verhaftet, 
und im Psnzeipkiisivium konstante-I 
man, daß die elegant gekleidete Dame 
eine mehrfach wegen Diebstahls beii 
strafte Frau hortense Zelter ist« Ihr 
Partner, der in der Vertieiduna als 
Amme auf Diebes- und Beutezlige aus- 

ing, wurde als ein Arbeiter Lucien 
nerand retognoszirt, der ebenfalls 

mehrere Male mit dem Gefängniß Be- 
kanntschaft gemacht hatte. Bei einer 
eingehendeeen Untersuchung der Woh- 
nung des diebischen Paares wurde 
auch das Babh entdeckt. Dieses Bahn 
bestand aus einer tleinen —- Holztiste, 
deren abnehmbarer Deckel mit dein 
Gesichte eines kleinen Kindes bemalt 
war. n der Kiste befanden sich die 
mannig altigsten Diebeewertzeu e und 
die verschiedenartigsten Gegen ände, 
die von Ladendiebstählen herrührten. 
Die Beiden hatten in folgender Weise 
experirt Während die Dame die Min- 

Bin martirte nnd fi diese nnd jene 
aaren verlegen lie, bemesks Ue 

männliche Amme die Sehsenheit, 
Diebstahle auszuführen 

QIW als VIIIW 

BBaron Nathaniel Ratt-schild, dex II 
Las-unt 1905 in Wien einein W Leiden Werte-z hat ein Vermis- 

000000 Kronen UW FOW Meint-en liber sne 
ten r nnaen erlOgercetreere Nachrichten bekannt. lasset hat zu einem 

Universaterben einen sendet 
Widerw. M- —-u was-grosser- 

s- 

I 

verieviedene Perianlichteiten Legate 
nnd Geschenke bestimmt. Zur Errich- 
tung einer neineinniitzieien Nervenheil- 
anfealt feste Nathnniel Rothfchild 20,- 
Oliv-»O Kronen ans. Fiir jeden fei- 
ner Angestellten gehörten fie nun dein 
3L7e1..;k::» rkeks re ri Tieiierperfonal an, 

setzt-: er den lepciidlänglichen Genuß 
der Bezüge fest, welche fie beim Ab- 
leben des Var-Ins erhielten. 

Tiefe Bezüge sind in ihrer Ge- 
snmintlieit sehr ft.ittlich Und erforder- 
ten zu ibrer inndirnnn ein Kapital 
vxsn met-r als- 1s1,l-""""-sl,l « s) Kronen, 
denn fEe Lelanien sich jährlich auf unge- 
fähr Inn-»ou- smrsnen Es- qab unter 
den sllnixeftellten des Verstorbenen Die- 
ner, die jährlich Nelnlte Von 5000 bis 
Gut-« fernen le«r-ne1i, ferner Beamte, 
lie in seinem "2e!ret-.1rint nellörten, mit 
einer J.s.ti:e—.--i,1je von ish· W Kronen. 
ffines d» Use-steifen is« Eis-kan Natha- 
niel Rothicliild ist mit einer Jahres- 
pension vcn -1(),is»s) Fircnen cug dein 
Tienste geschieden In seinem Palais 
in der Therefianninchffe in Wien be- 
fchöftipte Ncitlmniel Uidtizsdiild an Be- 
amten nnd Tiere-n nietzt weniger als 
llss Personen Tabei les-te Nathnniel 
Rotlifcfkild in Wien verh.;l:nifzmijßiq 
ziiriirtgezcssseic its-»T- thte wurden in fi- 
nein Pol-ais nie »Hei-en 

Blinder &#39;«Zc«ffnnier ver- 
lie r t L e ls e n· lkin eint exelleideter 
junger Munn Namen-J Jesljsn Oster- 
lnnip von l5iniinnnti, L» welcher die 
Reise als »b!inter Passnniee« nach der 
ilhcifictiifte kriechen wollte, fund sein«-n 
Tod Ins ksrsti Balknlxofe in Slierirssoik 
Ter Waggon in welchem Oster- 
lamd nnd zkrei andere jun-Je Leute ihre 
Reife machten, wurde beim Nein iren 
niii solcher Kraft gegen andere l ag- 
gons gestoßen, daß die sich in demfels 
ben befindlichen schweren Stahltabels 
Walzen durcheinanderrollten und 
Osterlump erdrückien. Seine beiden 
Gefährten wurden ebenfalls fchtver ver- 
leyt und mußten in’s Hoff-ital ge- 
bracht werden- 

d a m ;·s"s—;?77-Fåüzen ökn 1824 den Bodenfer. Die Schiffe nd 
keft der it auf dem See stattlicher, fee 

ie l fchflen geworden, die man 
s auf einein sinnenfee treffen 
can-F Transpottdqnepfer tra- 
gen Offenthiige von Land 
IU 
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